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Räume voller Leben
Einrichtungsgestalterin Corinne Huss von «Huss traumraum» überzeugt seit fünf Jahren mit Leidenschaft und Fachwissen

Die diplomierte Einrichtungsgestalterin
Corinne Huss von «Huss traumraum»,
Affoltern, weiss, wie man Lebensräume
wohnlich gestaltet und in Arbeits-
räumen Akzente setzt. Sie berät und
begleitet ihre Kundinnen und Kunden
nah und persönlich.

«Das Feedback ist ausgeprägt posi-
tiv, was mich selbstredend sehr freut»,
sagt Corinne Huss und schildert damit
die Resonanz auf ihre gelungenen
Arbeiten bei Umbau und Sanierung
des Gasthauses «Zum weissen Rössli»
in Mettmenstetten. Allerdings ver-
schweigt die diplomierte Einrichtungs-
gestalterin von «Huss traumraum» in
ihrer bescheidenen Art, dass die Kom-
mentare von Kundinnen und Kunden
stets begeistert ausfallen.

Im bekannten Mettmenstetter
Gasthaus zeichnet «Huss traumraum»
für die Farbgestaltung im ganzen Haus,
die Gestaltung der Toiletten, die Aus-
wahl der Leuchten sowie die Möblie-
rung der verschiedenen Räume verant-
wortlich. Ebenfalls wurden die Ideen
bezüglich der Grundgestaltung der
Appartements, Bodenbeläge, Bade-
zimmer und Küche, umgesetzt. «Da-
bei», so Corinne Huss, «war ein enger
Austauschmit Bauleitung und Bauherr-

schaft extrem wichtig. Dazu kam zum
ersten Mal für mich auch die Zusam-
menarbeit mit demDenkmalschutz, bei
welcher ich viel lernen durfte.» Der
Auftrag sei eine riesige Herausforde-
rung, aber zugleich auch eine enorme
Chance gewesen. Einerseits auch, weil
sie unterstützend ebenfalls Architek-
tur-Arbeiten ausgeführt habe und an-
dererseits wegen der tollen Zusammen-
arbeit mit lokalen Handwerkern, wo-
mit eine gute Basis für zukünftige
Arbeiten entstanden sei.

Erfolgreich im fünften Jahr

Gegründet hat Corinne Huss ihre eigene
Firma «Huss traumraum» Mitte 2019.
Damit steht sie folglich kurz vor dem
Fünf-Jahre-Firmenjubiläum und kann
mit Freude und Stolz auf einen erfolg-
reichen Geschäftsgang und zahlreiche
tolle Aufträge zurückblicken.

Die professionelle Einrichtungs-
gestalterin ist durch Aus- und Weiter-
bildungmit verschiedensten Kompeten-
zen in der Raumgestaltung bestens
ausgestattet, bringt aber ebenso Lei-
denschaft, Inspiration und Freude an
der Beratung und Begleitung ihrer Kun-
dinnen und Kunden mit. Seit Juni 2021

hat sie ihr Büro an der Alten Obfelder-
strasse 57 in Affoltern. «Meine Haupt-
arbeit besteht darin, Kundinnen und
Kunden bei Farbgestaltungen undMö-
blierungen von bestehenden Räumen
zu beraten – punkto Farbgebung,
Materialien, Licht und Funktionalität.
Genauso berate ich Personen, die in
einen Neubau einziehen werden. Ich
biete Unterstützung bei der Auswahl
von Bodenbelägen sowie von Materia-
lien in der Küche, desgleichen bei der
Badezimmergestaltung sowie der Farb-
gestaltung im ganzen Heim.» Damit
legt Corinne Huss eine perfektewie um-
fassende Grundlage für die nachfolgen-
de Möblierung und Gestaltung der
Räumlichkeiten.

Und noch etwas: «Huss traum-
raum» kennt sich auch bei Raumgestal-
tungen in Büros und Verkaufsflächen
bestens aus – Farbgestaltung, Möblie-
rung, Beleuchtung sowie Akustikmass-
nahmen inklusive.

Corinne Huss, «Huss traumraum»

Huss traumraum, Corinne Huss, Alte Obfelder-

strasse 57, Affoltern, Telefon 079 964 59 46,

husstraumraum@gmail.com –Weitere Infos:

www.husstraumraum.com
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Die diplomierte Einrichtungsgestalterin Corinne Huss von «Huss traumraum». (Bild zvg)

Das nächste Stück ist da
Aktiver Theaterverein Bonstetten
Kaum sind die Festtage vorbei, schon
steht das alljährliche Probewochenende
an. Mit noch etwas schüchterner Moti-
vation finden sich die Spielenden ein,
trinken einen Kaffee und schlüpfen ge-
mächlich in ihre Rollen. Kaum stehen
sie aber auf der Bühne, sind alle hell-
wach und spielen sich die Seele aus dem
Leib. Es läuft schon sehr fortgeschritten,
was die Motivation erneut steigert.

Die Probentage sind gut organisiert

Nach einer kurzen Pause mit Dreikö-
nigskuchen und den ersten Feedbacks
geht es weiter. Eine weitere intensive
Runde später macht sich bemerkbar,
dass die Konzentration immer weniger
und der Hunger immer mehr wird. Zeit
für die Mittagspause, der Vorstand hat
sich um Verpflegung gekümmert – vie-
len Dank an dieser Stelle. Frisch gestärkt
wird der zweite Teil in Angriff genom-
men und noch Einzelheiten besprochen
sowie die letzten Requisiten online ges-

hoppt. Ein anstrengender Samstag neigt
sich dem Ende entgegen.

Am nächsten Tag gibt es Fortschritte

Am Sonntagmorgen startet die Thea-
tercrew wieder um neun Uhr. Nach
einer Runde Gipfeli – Danke an den
Spender – wird ein Durchlauf kom-
plett durchgespielt. Die Fortschritte
werden merklich sichtbar. Nach der
Feedbackrunde werden alle erneut mit
einem feinen Zmittag verwöhnt und
freuen sich, das Wochenende bei ge-
mütlichem Beisammensein ausklingen
zu lassen.

Beatrice Spiller

Tickets für «Alles erfunde» können online bezogen

werden unter: www.theaterverein-bonstetten.ch.

Aufführungen: 27. Januar: 20 Uhr, 2. Februar: 20 Uhr,

3. Februar: 20 Uhr, 4. Februar: 14 Uhr, 9. Februar:

20 Uhr, 10. Februar: 19 Uhr. Alle Vorstellungen finden

im Gemeindesaal Bonstetten statt.

Erste Eindrücke aus dem Theaterstück «Alles erfunde», das am Samstag,
27. Januar, in Bonstetten Premiere hat. (Bild zvg)

Flöten-Jubiläumszauber
Seit zehn Jahren finden die «Pantasia»-Kirchenkonzerte statt

Am 27. Januar, um 19 Uhr, lädt der
Panflötensolist Jonas Gross in der re-
formierten Kirche in Affoltern zu einem
musikalischen Höhepunkt ein – das Ju-
biläumskonzert der Panflöten-Kirchen-
konzertreihe «Pantasia». Seit einem
Jahrzehnt verzaubern die einzigartigen
Klänge der Panflöte die Herzen der
Zuhörenden.

Dieses Jubiläum verspricht ein un-
vergessliches Erlebnis zu werden, denn
in diesem Jahr ist neben Jonas Gross
auch das Ämtler Panflötenensemble
Pan-Corona unter der Leitung von
Monika Meier mit dabei. Sie begeistern
das Publikummit ihrer Virtuosität und
nehmen die Zuhörenden mit auf eine
musikalische Reise zurück zu den An-
fängen der Kirchenkonzertreihe von
«Pantasia». Von klassischen Stücken bis
zu zeitgenössischen Interpretationen
werden die Panflötenmusikerinnen die
Sinne des Publikums verzaubern. Dabei
werden sie begleitet vom Bonstetter
Jazzpianisten Sepp Bachmann und dem
Gitarristen Andrin Stettler.

Das Panflötenensemble Corona und
Jonas Gross werden in verschiedenen
Formationen gemeinsam auftreten und
Überraschungen präsentieren. Die har-
monischen Klänge der Panflöten werden
die Kirche erfüllen und die Herzen der
Zuhörerinnen und Zuhörer berühren.

Konzert «Pantasia 2024», Samstag, 27. Januar,

19 Uhr, reformierte Kirche Affoltern, Eintritt frei,

Kollekte. Plätze können über www.jonasgross.com/

pantasia-2024 reserviert werden.

Panflötist Jonas Gross. (Bild zvg)

Humor und Heiterkeit — unser Herz braucht ein Lächeln»

Humor und Heiterkeit tun dem Herzen
gut! Beide Ressourcen zählen zu den
Gaben, die dem Menschen eine beson-
dere Würde verleihen. Allerdings kom-
men diese Fähigkeiten bei unzähligen
Leuten nicht zur Entfaltung. Statt des-
sen erblühen der «tierische Ernst» und
manch andere Seelenkrankheit dazu ...

«Dem Herzen ein Lächeln schen-
ken», das zählt für die Referentin Beatrix
Böni beim Seniorennachmittag in Ob-
felden zu den wesentlichen Lebens-
regeln, die der Gesundheit gut tun. Zu-
spitzend meint sie sogar: «Humor und
Heiterkeit sind wirkungsvolle Medizin,
die zur eigenen Regenerierung beitragen
und dazu noch kostenlos sind. Denn:
Wer über sich schmunzeln kann, ent-
spannt die Herzensmuskeln und ge-

winnt eine gesunde Relation.» Damit
dies persönlich gelingen kann, sollte
nicht nur fokussiert werden, was einem
ab und zu das Lachen vergehen lässt.
Lohnenswert wäre auch, dem Clown
über die Schultern zu schauen und sich
ein paar Heiterkeitsprisen gefallen zu
lassen.

Zum gemeinsamen Exkurs mit dem
Titel «Humor und Heiterkeit — weil
unser Herz ein Lächeln braucht!» sind
alle eingeladen. Doch: Wer eine trocke-
ne Lehrstunde erwartet, wird frustriert
sein. Wer sich ein frohes Miteinander
und Überraschungsmomente gönnen
möchte, ist beim Seniorennachmittag
amMittwoch, 24. Januar, um 14 Uhr im
Mehrzweckgebäude Brunnmatt, Bäch-
lerstrasse 11 in Obfelden, genau richtig.

Die Referentin Beatrix-Adelheid Böni ist
Theologin, psychologische Beraterinmit
eigener Praxis und Clown-Pädagogin.
Den Seniorennachmittag veranstalten
die reformierte und die katholische
Kirche sowie Pro Senectute und die
Politische Gemeinde gemeinsam.

Christoph Kutassy

Beatrix-Adelheid Böni. (Bild zvg)


